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R ahm enkonzept

zur schulbezogenen k irch lichen Jugendarbe itQPONMLKJIHGFEDCBA 

im  B is tum  A achen



D as R ahm enkonzep t g ib t den verb ind lichen R ahm en und d ie M indests tandards w ieder, d ie  

fü r d ie schu lbezogene k irch liche  Jugendarbe it in der K irche am  O rt, au f reg ionale r E bene 

und D iözesan-E bene im  B is tum  A achen ge lten . E s e rse tz t jedoch n icht d ie konkre te K onzep­

tion der e inze lnen A ngebo te.IHGFEDCBA

V eran tw ortlich :

B ischöfliches G enera lvikaria t A achen

H auptab te ilung P astora l / S chu le / B ildung  

A bteilung „ K inder / Jugend liche / E rw achsene “ 

Fachbere ich Jugend  

K losterp la tz 7  

52062 A achen

S e ite  2 von 12



1 . K irch liche Jugendarbe it und S chu le im  gese llschaftlichen K ontextQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie S chu le kann a ls S p iege l der G ese llscha ft be trach te t w erden . In ih r tre ffen sehr un ter­

sch ied liche und auch konträre Lebensw e lten m it ve rsch iedenen ku ltu re llen P rägungen und 

W ertvo rste llungen aufe inander. D iese p lu ra le R ealitä t, d ie zunehm ende Ind iv idua lis ie rung , 

d ie Ö konom is ie rung, d ie u .a . zu e iner V erd ich tung von Ze it und Le istungsdruck führt, s ind 

Them en, m it denen Jugend liche auch in der S chule kon fron tie rt w erden. E benso bee in flus­

sen d ie g loba len V eränderungen und der dem ographische W ande l d ie S chu lausb ildung und 

d ie spä te re B erufsw ahl der Jugend lichen entscheidend. U nte r dem  D ruck gese llschaftlicher 

A n fo rderungen anges ich ts  e ine r a lternden B evölkerung und e ines s ich abze ichnenden Fach­

krä ftem ange ls w erden Jugend liche im B ildungssekto r häu fig a ls po ten tie lle w irtschaftliche 

R essource gesehen und um w orben.

D urch d ie op tiona le V erkürzung der S chu lze it (G 8) und den A usbau der G anztagsschu len , 

sow ie der dam it e inhergehenden erheb lichen V erlängerung des S chu ltages ha t s ich der Le­

bensbere ich S chule in den le tz ten Jahren grundlegend gew ande lt. D adurch , dass Jugend li­

che e inen G roß te il ih re r Ze it in der S chule  ve rbringen, is t d iese zu e inem  prägenden Lebens­

raum  fü r s ie gew orden : D ie S chu le is t B ildungs-, Lern- und Lebensort zug le ich und b ie te t 

du rch zusä tz liche sportliche , ku ltu re lle  und andere Lernangebo te neben dem  U nte rricht auch 

außerunte rrich tliche B ildungsangebo te . E n tw ick lungsaufgaben , d ie früher in der Fam ilie oder 

im  F re ize itbere ich  bew ä ltig t w urden, w erden heu te ve rm ehrt im  S chu la lltag bearbe ite t.

D adurch s teh t d ie S chule zunehm end vor der H erausforderung, über ih ren A u ftrag der W is­

sensverm ittlung h inaus, e ine in tens ive re ganzheitliche und indiv idue lle Förderung und B il­

dung der S chülerZ -innen le is ten zu m üssen. D abe i s töß t das S ystem  S chule  jedoch a ls fo r­

m a ler B ildungsort m it K rite rien w ie A nw esenheitspflich t, Ze itd ruck, N otengebung und Le is­

tungskontro lle  an G renzen .

H ier kann k irch liche Jugendarbe it a ls non-fo rm a le r B ildungsträger m it K rite rien w ie F re iw illig ­

ke it, Te ilnehm erZ -innen- und P rozessorientie rung, V erz ich t au f B eno tung und Leis tungsorien ­

tie rung e inen w ertvo llen B e itrag fü r Jugend liche le is ten. S ie ha t d ie C hance , neben dem  F re i­

ze itbe re ich auch d ie S chule a ls fü r Jugend liche gesta ltba ren Lebensraum in den B lick zu  

nehm en und dort m it den P rinz ip ien k irch licher Jugendarbe it p räsen t zu se in , w o d ie Jugend­

lichen e inen G roß te il des Tages verb ringen . D abe i bew egt s ie s ich im  S pannungsfe ld zw i­

schen den oben benannten gesellscha ftlichen E rw artungen und A n fo rderungen, der S chu le 

a ls e ine r le is tungsorien tierten B ildungs institu tion  und ih ren e igenen P rinz ip ien a ls non-form a­

le r B ildungsträger. 2

2 . Lebenssituation  Jugend licher

D ie A usw irkungen der beschriebenen gese llscha ftlichen V eränderungen s ind fü r Jugend liche  

besonders früh und deutlich spürbar. D as häng t eng dam it zusam m en, dass Jugend liche 

s ich in e ine r Lebensphase be finden , d ie von v ie lfä ltigen U m bruch- und E ntsche idungss ituati­

onen gekennze ichne t is t. Insbesondere s ind zu nennen:

• d ie Iden titä tssuche im  Ü bergang von P ubertä t zu r A do leszenz,

• de r U m gang m it e inem  s ich ve rändernden K örper,

• das E n tdecken und E ntw icke ln  der e igenen S exualitä t und ih re r G esch lech te rro lle ,

• d ie  A b lösung von der H erkun fts fam ilie ,

• d ie  V orbere itung au f B eruf, P artnerschaft und Fam ilie ,

S e ite  3 von 12



• d ie Ü bernahm e von V eran tw ortung  fü r s ich se lbst und in der G ese llscha ft,

• d ie E n tw ick lung e ines e igenen, persön lichen Lebensp lanes in e ine r p lu ra lis ie rten und 

säkula ris ierten  W elt,

• d ie  V erd ich tung von Ze it,

• d ie A useinanderse tzung m it e inem sich schnell w ande lnden N orm en- und W ertever­

s tändn is

• und m it e inem  ständ igen  W ande l im  B ere ich der d ig ita len K om m un ika tion , besonders  

in soz ia len N etzw erken.

Jugend liche befinden sich zusam m engefasst au f der S uche nach Zukun fts- und S inn­

perspektiven . D ie B ildung und /oder W e ite ren tw ick lung e ines e igenen G laubens- und W erte ­

system s is t p rägend  fü r d ie Jugendphase . D och d ie „P hase der O rien tierung “ w ird in der R e­

ge l n ich t m ehr in vorgegebene , trad itione lle Lebensb iographien ge lenkt, sondern b irg t e ine  

g roße E ntscheidungsfre ihe it. D iese E n tsche idungsfre ihe it kann auch zu V erunsicherung und 

Ü berfo rderung füh ren und e rfordert fü r d ie Jugend lichen R äum e und P ersonen - auch außer­

ha lb der H erkun fts fam ilie - in und an denen s ie s ich orien tie ren können . D iese können sie  

un te r anderem durch d ie A ngebo te der schu lbezogenen kirch lichen Jugendarbe it und der 

do rt e ingese tz ten M itarbe ite rZ -innen im  persona len  A ngebo t e rfahren .IHGFEDCBA

3 . P ädagog ische P rinzip ien und K riterien der schu lbezogenen k irch lichen  

Jugendarbe it

S chu lbezogene k irch liche Jugendarbe it is t e in A ngebot der K irche fü r Jugend liche m it dem  

Z ie l der P ersön lichke itsb ildung . Im  S inne des ganzheitlichen A nsa tzes finde t s ie ih ren A us­

gangspunkt in der S chule be i den Jugend lichen , is t aber ausgerich te t an den K riterien , P rin ­

z ip ien und W esensm erkm a len der k irch lichen Jugendarbe it.1 2

„M otivation und A usgangslage fü r e in E ngagem ent von K irche im  B ere ich S chu le is t das  

chris tliche M enschenb ild . Im  Zentrum dieses E ngagem ents steht der e inze lne (junge)

M ensch , m it dem  Z ie l, d ie vo lle E ntfa ltung und E ntw ick lung se iner P ersön lichke it a ls In ­

d iv iduum  und sozia les W esen zu fö rdern . B ildung um fasst dabei vor a llem  P ersön lich ­

ke itsb ildung , W erteerziehung und W erteverm ittlung .“ 2

Im  S ystem  S chu le kann m it den A ngebo ten und dem S e lbstve rs tändn is der k irch lichen Ju­

gendarbe it e in G egenpol zum schulischen A lltag fü r d ie Jugend lichen angebo ten und so 

neue E rfahrungen und P erspektiven , losge löst von re iner W issensverm ittlung , erm ög lich t 

w erden. E s geh t a lso n icht, w ie im  U nte rrich t, p rim är um  e in E ngagem ent im  B ere ich der fo r­

m e llen B ildung. V ie lm ehr geht es um non-fo rm a les Lernen, bei dem m it den Jugend lichen  

un te r E insa tz geeigne ter M ethoden gem einsam an ih ren Fragen und Them en gearbe ite t 

w ird . E ine g roße R o lle sp ie lt auch d ie F re ize it, in der d ie Jugend lichen d ie zuvor behande lten 

Them en noch e inm a l besprechen und ih re G em einscha ft vertie fen können (in fo rm e lle B il­

dung).

1 s iehe R ahm enordnung K irch liche  K inder:&  Jugendarbe it im  B is tum  A achen

2 B ischö fliches O rdinariat D iözese R ottenburg -S tu ttga rt (H rsg .), K irche und S chu le-R egionale  Förderung und V erne tzung von 

In itia tiven im  B ere ich K irche und S chu le (R e ihe K onzepte 11), R o ttenburg -S tu ttga rt 2011 , 5 .
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• Te ilnehm er/-innen- und P rozessorien tie rung

• F re iw illigke it de r Te ilnahm e 3

• P artiz ipa tion

• V erz ich t au f B eno tung und Leis tungserbringung

• P artne rscha ftlicher D ia log zw ischen M ita rbe iternZ -innen der schulbezogenen kirch li­

chen Jugendarbe it und Jugend lichen

• P ersona les A ngebot durch d ie M itarbe ite rZ -innen der schulbezogenen k irch lichen Ju­

gendarbe it

• W ertorien tierung

• Le rnen im  „E rfah rungsraum  G em einscha ft“

• Lebensw e lto rientie rung

• B ildung e ines  V ers tändnisses fü r dem okratische P rozesse

• In te rkon fess ione lle , in terre lig iöse und in te rku ltu re lle  O ffenhe it

• V erläss lichkeit und V erb ind lichke it von V ere inbarungen, R ege ln und Zusagen

D ie A ngebote schu lbezogener k irch licher Jugendarbe it finden w ährend der S chulze it in der 

R ege l in R äum lichke iten außerha lb der S chu le sta tt. S ie richten s ich an a lle Jugend lichen 

unabhäng ig von H erkun ft und R e lig ionszugehörigke it und w erden ab dem 5. S chu ljah r fü r 

a lle  S chu lfo rm en in unte rsch ied licher K onzeption  angeboten .

Im  B is tum  A achen se tzen d ie A ngebote in den Lebensphasen der K inder und Jugend lichen  

an , d ie a ls „besondere O rien tie rungszeiten “ beschrieben w erden können . D ies s ind u .a . der 

W echse l au f d ie w e ite rfüh rende S chule , d ie P ubertä t und das E nde der S chu llau fbahn . In der 

oben beschriebenen Lebenss itua tion w erden d ie Jugend lichen m it den A ngebo ten schu lbe­

zogener k irch licher Jugendarbe it darin un ters tü tz t, ind iv idue lle und soz ia le K om petenzen  

(w e ite r) zu en tw icke ln , um d ie Fäh igke it se lbstveran tw ortlichen und au f ch ris tlichen W erten 

bas ie renden H ande lns auszub ilden .

In der schu lbezogenen kirch lichen Jugendarbe it is t es besonders w ichtig , jeden Jugend li­

chen a ls w ertvo llen M enschen anzunehm en und in se iner P ersön lichke itsentw ick lung zu  

s tärken . P rim äres A n liegen is t es dabe i, besonders d ie struktu re ll benachte ilig ten Jugend li­

chen zu fö rdern .

D ie w esen tlichen K rite rien und P rinz ip ien fü r d ie schu lbezogene k irch liche Jugendarbe it s ind :

3 D ie S chü le r/-innen en tsche iden s ich fre iw illig  zu r Te ilnahm e an den V eransta ltungen . A ls  A lte rna tive  s teh t d ie  Te ilnahm e am  

U nte rrich t. W ährend der M aßnahm en bestim m en d ie S chü le rZ -innen se lbst, ob und in w e lcher In tens itä t s ie  s ich be te iligen . D a­

be i w ird d ie F re ihe it jeder und jedes E inze lnen geach te t.
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A llen Z ie len der schulbezogenen Jugendarbe it vo ran steht das B ekenntn is , dass d ie M en­

schen a ls E benb ild G ottes geschaffen w urden und von G ott, so w ie s ie s ind , angenom m en 

und gew o llt s ind . A uch Jesus, der a ls S ohn G ottes den W illen se ines V a ters kenn t, ve rsteht 

se ine S endung a ls D ienst am  M enschen.IHGFEDCBA

„G ott schu f a lso den M enschen  a ls se in  A bb ild ; a ls  A bb ild G ottes schuf 

er ihn . A ls M ann und Frau schuf er s ie . (...) G ott segnete s ie . (...) G ott 

sah a lles an , w as er gem acht hatte : E s w arsehr gu t.“ (G en . 1 ,27 .28 .31)

„ Ich b in gekom m en, dam it s ie das Leben haben und es in Fü lle haben “

(Joh . 10 ,10)

M it d ieser G rundhaltung b ie ten d ie M itarbe ite rZ -innen der schu lbezogenen kirch lichen Ju­

gendarbe it den Jugend lichen e inen R aum  an, in dem  e in o ffener und w ertschätzender A us­

tausch außerha lb von Leis tungsdruck und N otengebung sta ttfinden kann. In d iesem ge­

schü tz ten R ahm en können s ie s ich Ze it fü r d ie F ragen nehm en, d ie im S chu la lltag w en ig  

R aum  finden . S ie bekom m en M öglichke iten und A nregungen , d ie e igene V eran tw ortung im  

M ite inander w ahrzunehm en und in der A use inanderse tzung m it s ich se lbst und anderen an 

den e igenen A n liegen und Them en, aber auch am  soz ia len M ite inander zu a rbe iten .

D em  d iakon ischen A nsa tz der S ynode der W estdeutschen B is tüm er fo lgend , vers teht schu l­

bezogene k irch liche  Jugendarbe it so ih re  A rbe it a ls B e itrag zu e inem  gelingenden Leben .

4 . R elig iöse Ü berzeugung und G rundhaltung der schulbezogenen k irch lichen Jugend­

arbe it

5 . Z ie le  schu lbezogener k irch licher Jugendarbe it

S chu lbezogene k irch liche  Jugendarbe it

* unters tützt Jugend liche in ih rer P ersön lichkeitsb ildung und Iden titä tssuche.

E s geh t dabei n ich t um  fo rm e lle W issensverm ittlung , sondern um  das Lernen au f a l­

len E benen , m it „K opf, H erz und H and“. Jugend lichen w ird d ie M öglichke it e rö ffne t, 

s ich m it s ich se lbst und ih ren e igenen Them en zu beschä ftigen , sow ie persönliche  

Z ie le zu fo rm u lieren. S ie so llen le rnen , ih re P o tentia le und M ög lichke iten, aber auch 

ih re H erausforderungen zu erkennen , s ie anzunehm en, dam it um zugehen und s ich  

in d iesem  B ew usstse in a ls w ertvo lle  M enschen zu e rfahren .

* s tärk t Jugend liche in ih rer G em einschafts - und B eziehungsfähigkeit.

E s w erden R äum e geschaffen, eventue ll vo rhandene K on flik te  in der K lasse zu bear­

be iten, s ich se lbst und andere in d iesem  K ontext w ahrzunehm en und d ie jew eiligen 

W echse lw irkungen zu rea lis ie ren . Jugend lichen w ird e in R ahm en angeboten, der es 

ihnen erm ög lich t, s ich anders und besser kennen zu le rnen . S ie e rfah ren und erle­

ben im personalen A ngebot und im gem einsam en „U nte rw egs-S e in “ den W ert der 

G em einscha ft, das Zusam m enspie l von „Ich-D u-W ir“ . H ie rbe i w erden S ozia lkom pe­

tenzen gestä rk t, ge fö rdert und es w erden A nregungen geboten , d ie e igene V erant­

w ortung im  M ite inander w ahrzunehm en.
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• regt Jugend liche zur R eflex ion ih rer e igenen W erto rien tierung und zur A usein ­

andersetzung m it re lig iösen Fragen und Them en an .QPONMLKJIHGFEDCBA

D en Jugend lichen so ll bew usst w erden , w e lche W erte ih r H ande ln bestim m en. D urch  

d ie A useinanderse tzung m it dem , w as ih r Leben b isher gepräg t ha t, w as zur Ze it in  

ih rem Leben bestim m end is t und ih ren Zukun ftsp lanungen , begeben s ich Jugendli­

che zug le ich auch au f d ie S uche nach S inn, G lauben und G ott. Zudem  können s ie  

durch das persona le A ngebo t, durch den K ontakt m it den M ita rbe ite rnZ -innen der 

schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbeit, denen ih r chris tlicher G laube w ichtig is t, 

aber auch im  Zusam m en leben und in der G em einschaft m it den anderen Jugendli­

chen bei den schu lbezogenen M aßnahm en erfahren , w ie chris tliche Ü berzeugung 

und ge lebte r A lltag m ite inander ve rbunden w erden können . Jugend liche w erden so 

e inge laden, E rfahrungen in der A useinanderse tzung m it G laubensthem en zu m a­

chen , ih ren e igenen G lauben zu entdecken, zu re flek tieren und/oder w e ite r zu en tw i­

cke ln . R e lig ion w ird in d iesem  K ontext rea litä tsnah und lässt Jugend liche d ie K irche 

von e iner neuen S e ite e rfah ren.

D arüber h inaus m öch ten d ie verantw ortlichen Fachkrä fte fü r schulbezogene Jugendarbe it 

au f reg iona le r und d iözesaner E bene im  B is tum  A achen hauptberu fliche und ehrenam tliche  

M ita rbe ite rZ -innen in ih rem  E ngagem ent an S chu len vor O rt gez ie lt be ra ten , un te rs tützen und 

begle iten. D ie V erne tzung, den A ustausch und d ie K oopera tion von schulbezogener k irch li­

cher Jugendarbe it g ilt es , w o m ög lich , zu fö rdern und zu qualifiz ieren.

6 . K riterien für eine gelingende K ooperation zw ischen kirch licher Jugendarbe it, 

te ilnehm enden  Jugend lichen und S chu le

E ntscheidendes K riterium  fü r e ine ge lingende K oopera tion zw ischen k irch licher Jugendarbe it 

und der S chule is t d ie B ere itschaft zu e inem g le ichberech tig ten D ia log. D ieser is t gekenn­

ze ichne t von e inem  o ffenen, ehrlichen und w ertschä tzenden U m gang m ite inander. A u f d ieser 

G rund lage is t e ine Zusam m enarbe it m ög lich , e in K oopera tionsverhä ltn is von g le ichberechtig­

ten P artnern , d ie s ich in ihrer U nte rsch ied lichke it anerkennen und s ich zum W oh l der Ju­

gendlichen gegenseitig  e rgänzen . In K on traktgesprächen  zw ischen den verantw ortlichen M it­

a rbeiternZ -innen der schulbezogenen k irch lichen Jugendarbe it und den V erantw ortlichen an 

der jew eiligen S chu le w erden gem einsam  strukture lle R ahm enbedingungen fo rm u lie rt und 

A bsprachen bzg l. A ngebo t, A nsprechpartnernZ -innen und o rganisa torischen B edingungen ge­

troffen . U m  d ie Zusam m enarbe it ve rläss lich zu e tab lieren , s ind K oopera tions- undZoder Le is ­

tungsvere inbarungen zw ischen den Institu tionen (z .B . zw ischen S chu le und T räger der K irch­

lichen Jugendarbe it) em pfeh lensw ert und e ine V erankerung der schu lbezogenen k irch lichen 

Jugendarbe it im  S chu lkonzept, bzw . d ie A u fnahm e ins S chulpro fil s innvo ll. D ie T rägerscha ft 

de r V eransta ltung is t, so fern n ich t konzep tione ll ve rankert, schriftlich zu vere inbaren . E ine 

enge Zusam m enarbe it m it den M ita rbe ite rnZ -innen in der S chu lpasto ra l, S chu lsoz ia la rbe ite rZ - 

innen undZoder den veran tw ortlichen Lehre rZ -innen in der jew e iligen S chu le so ll e rfo lgen . 

D ies e rfo rdert e ineZn regelm äß igeZn  A ustausch und R eflex ion über d ie Zusam m enarbe it. D ie  

V ernetzung der S chule m it k irch lichen S truktu ren und E in rich tungen der K irche am  O rt (z .B . 

G dG -R at, E in rich tungen O ffener K inder- und Jugendarbeit) is t s innvo ll und ers trebensw ert, 

so dass e ine kon tinu ie rliche Zusam m enarbeit zum  W oh l der Jugend lichen ges ichert w erden 

kann.
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7 . B auste ine schu lbezogener k irch licher Jugendarbe it au f M ittle rer- und D iözesan-QPONMLKJIHGFEDCBA 

E bene

N eben den O rien tie rungstagen a ls d iözesanem  A ngebo t, w erden d ie anderen A ngebote der 

schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it von fach lich  geschulten nebenberu flichen und /oder 

hauptam tlichen/hauptberuflichen M itarbeite rn /-innen des Fachbere ichs Jugend im  jew e iligen 

B üro der R egionen durchge führt. D ie e inze lnen A ngebote  w erden in ih re r K onzeption m it de r 

A b te ilung „K inder / Jugend liche / E rw achsene“ im  B ischö flichen G enera lv ika ria t A achen ab­

gestim m t.

A lle A ngebo te der schulbezogenen kirch lichen Jugendarbe it w erden durch R eflex ion und  

A usw ertung ste tig  w e ite rentw icke lt. S ie e rfo lgen , w o m ög lich , in V erne tzung und K oopera tion  

m it ve ran tw ortlichen M itarbe ite rnZ -innen in der S chu le und der E bene K irche am  O rt.

7 .1 S chw erpunkte  der schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it im  B üro der 

R eg ionen au f der M ittle ren E bene

N eben den S chulabgängersem inaren , d ie e inen besonderen S chw erpunkt in de r reg iona len 

schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it b ilden und g rundsä tz lich a ls In te rna tsveransta ltung 

angeboten w erden , g ib t es w e ite re  A ngebo te . D iese können reg iona l m it unte rsch ied licher 

S chw erpunktse tzung e rfo lgen . In der konkre ten A bsprache m it de r jew e iligen S chule  finden 

d iese  A ngebo te a ls In te rna tsveransta ltungen , Tagesveransta ltungen oder m ehrtäg ige  V eran­

s ta ltungen ohne Ü bernach tung sta tt.

G em einschaftsb ildende M aßnahm en

G em einscha ftsb ildende M aßnahm en be inha lten d ie Förderung e iner guten K lassengem ein­

scha ft, in d ie s ich jede/-r m it se inen/ihren Fäh igke iten und S tä rken e inbringen kann.

S ozia lkom petenzbezogene M aßnahm en

E in besonderer S chw erpunkt lieg t be i d iesen M aßnahm en au f dem E rkenn tn isgew inn über 

d ie e igene P erson , au f der in tens iven A use inandersetzung m it der G ruppe a ls G anzes und 

der V erm ittlung w ichtige r K ernkom petenzen , w ie zum B e isp ie l V erantw ortungsbere itscha ft, 

K om m un ika tions- und Team fäh igke it.

M aßnahm en zur B erufsorientierung und Lebensp lanung

D iese A ngebote b ie ten d ie M ög lichke it zu r A useinanderse tzung m it der e igenen P erson im  

H inblick au f d ie spä tere B erufsw ahl und Lebensp lanung . S ie richten s ich p rim är an S chüle r/- 

innen von Förder-, H aupt-, R eal-, S ekundär- und G esam tschu len , sow ie B eru fsvorbere i- 

tungs- und B eru fs förderkursen frühestens ab K lasse 8, schw erpunktm äß ig in K lasse 9 und 

10 .

S onstige A ngebote

D arüber h inaus kann es w e ite re  A ngebo te geben , d ie den G rund lagen d ieses K onzepts en t­

sp rechen, zum  B e isp ie l gesch lech tsspez ifische M aßnahm en, ink lus ive M aßnahm en oder B il­

dungsangebo te m it öko log ischem  S chw erpunkt.
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D as d iözesane A ngebo t der schu lbezogenen kirch lichen Jugendarbe it s ind d ie O rientie ­

rungstage . D iese können in der A b te ilung „K inder / Jugend liche / E rw achsene“ im  B ischö fli­

chen G eneralv ikaria t, sow ie d irekt bei den kooperie renden ka tho lischen Jugendverbänden 

und der S eelso rge im  N ationa lpark E ife l und V oge lsang ange frag t w erden .

B e i den O rien tie rungstagen w erden d ie Jugend lichen dazu e inge laden, s ich m it der e igenen  

Lebensorien tie rung und S innsuche sow ie F ragen nach G ott und dem G lauben ause inander 

zu se tzen und d iese zur S prache zu bringen. O rien tie rungstage richten s ich p rim är an S chü- 

le r/-innen von G ym nasien, G esam tschu len und B erufsko llegs, frühestens ab K lasse 8 .

7 .2  A ngebot der schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it au f D iözesan -E bene

D as R ahm enkonzep t zur schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it im B is tum  A achen tritt 

zum 01. Februar 2021 in K ra ft. S pä testens nach dre i Jahren e rfo lg t e ine inha ltliche Ü berp rü­

fung.

A achen, den 31.01 .2021
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A nhangQPONMLKJIHGFEDCBA

D as B udget fü r d ie D urch führung der schu lbezogenen k irch lichen Jugendarbe it in den R eg io­

nen w ird durch d ie A b te ilung „K inder / Jugend liche / E rw achsene“ im  B ischö flichen G enera l­

v ika ria t A achen en tsprechend dem B udgetansa tz des B ischö flichen G enera lv ika ria tes jäh r­

lich  fes tge leg t.

D as G esam tbudge t fü r reg iona le schulbezogene kirch liche Jugendarbe it w ird zu g le ichen  

Te ilen au f das jew e ilige B udge t fü r schulbezogene kirch liche Jugendarbe it der reg iona len  

Fachbere iche verte ilt. Im  laufenden H ausha lts jahr können fre i w erdende M itte l nach A bspra ­

che m it den R efe ren ten und R eferentinnen fü r k irch liche Jugendarbe it in den B üros der R eg io­

nen durch d ie A b te ilung „K inder / Jugend liche / E rw achsene “ au f andere R eg ionen übertra ­

gen w erden .

M indestens 60 % des B udge ts fü r schulbezogene kirch liche Jugendarbe it der reg iona len  

Fachbere iche is t an d ie V erw endung fü r S chulabgängersem inare  nach jew eils gü ltigem  K on­

zep t gebunden . B is zu 40%  des B udge ts können fü r andere schulbezogene  A ngebote der 

k irch lichen Jugendarbe it ve rw ende t w erden . In begründeten A usnahm efä llen kann e ine V er­

sch iebung d ieser B udgetfes tlegung erfo lgen , d ie von der A b te ilung „K inder / Jugend liche / 

E rw achsene “ genehm ig t w erden m uss. Für das jew e ilige  A ngebo t der schulbezogenen k irch­

lichen Jugendarbe it is t au f G rund lage des R ahm enkonzeptes von den reg iona len Fachbere i­

chen e in e igenes K onzept zu e rs te llen . D as K onzept w ird der A b te ilung „K inder / Jugend liche 

/ E rw achsene“ vo rge leg t. D ie R efe ren tin /der R e fe ren t der k irch lichen Jugendarbeit de r jew ei­

ligen R eg ion übern im m t d ie V eran tw ortung da für, dass das K onzept dem  R ahm enkonzep t fü r 

schu lbezogene A ngebo te im  B is tum  A achen in jew eils gü ltige r Fassung en tsp rich t. Fachbe­

ra tung , -au fs icht und -C on tro lling w ird durch den /d ie zuständige/n R efe ren tenZ-in der A b te i­

lung „K inder / Jugend liche / E rw achsene“ w ahrgenom m en.

A usgenom m en von der F inanz ie rung s ind O rien tierungstage, da d iese d iözesan angeboten  

und verw alte t w erden .

N ach dre i Jahren w ird e ine A usw ertung der oben beschriebenen F inanz ie rungsrich tlin ien 

vo rgenom m en. A ls G rundlage da fü r e rs te llen d ie Fachbere iche fü r k irch liche Jugendarbe it in  

den R eg ionen e ine Ü bers icht darüber, in w elcher H öhe F inanzm itte l fü r w e lche A ngebo te  

schulbezogener k irch licher Jugendarbe it verw endet w urden und w ie v ie le Te ilnehm ertage 

s ich aus den E inzelangeboten ergeben . D arau f au fbauend finde t e ine A usw ertung über d ie  

inha ltliche E n tw ick lung und gg f. e ine  A npassung der F inanz ierungsrich tlin ien sta tt.

F inanzierungsrich tlin ien fü r d ie reg ionale schu lbezogene k irch liche Jugendarbe it

A achen, den 31.01.2021
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